
M.-Äbl. IV—551 17. Wim, am 23. Februar 1917.

Kundmachung,
betreffend die Reinigung der Geh¬

wege von Schnee und Glatteis.

Auf Grund der Htz46 und IW des Gemeindestatutesfür Wien
vom24. Marz 1SW, L.-G.-und L.-Bl. Nr. 17. wird unterAufhebung
derMagistrats-Kundmachungvom31. Dezember1907. M.-Abt. IV—
4679/07, angeordnet:

1. In denBezirkenl und M—IXsowiein denverbautenTeilen
derBezirkeII und X—XXI find»achjedemSchneefaür innerhalbder
Zeit von 7 Uhr morgensbis 10 Uhrnachts die dem öffentlichenBer¬
kehredienendenGehwegevor Häusernund Grundstücken, und zwardie
gepflastertenbis zu einer Breite von 2 Metern, die anderenbis zu
einerBreitevan 1>/»Meten«, vondeinEigentümeroberVerwalterdes

fort ausgiebig mit Sand (ohne Steine) oder Aschebekrönenzu
lassen. EbensosinddieGehioegebeiGlatteisvitdnug zu bestreuen.

Die nach ri- Phr nachts entstandenenSchneedeckenoder Eis¬
krustensindbis 7 Uhr morgens vollständig, ohnedaßHöckerhinter-
bleibcndürfen, zu 'beseitigen; beiTefriertrmperatur sinddie Geh¬
wegehieraussogleich ordnungsmäßig zu bestreuen.

2. ESiststrengstens verboten , denSchneeoderdieweggehackten
Schnee- und Eiskrustenin die Rinnsale der Straßen zu kehren
oderdieRinnsaleauf irgendeineandere Weisezu verlegen.

Verkehresund nach vorherigerAbschrankungdes Gehwegesherab¬
geworfenwerden; hiebeiist jedeBeschädigungvonLeitungsvrühtenund
öffentlichenBeleuchtungSciurichtungenz» vermeiden.

Auf öffentlichen Uerkrhrsstachen darf Schneevon Dächern,
aus .Häustrn und von Grundstücke» nur mit Grnrhmigung brr

4. ÜbertretungendieserKundmachungwerdenmit Geldstrafen
bis zu 400 Kronen oder Arreststrasenbis zu 14 Tagen geahndet.

Die k. k. Sichcrhcikswacheund die städtischenStraßcn-Slstfsichts-
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